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Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Januar.

Südweſtafrika.
Oberleutnant v. Zülow hat aus Okahandja folgendes

Telegramm durch einen Boten nach Karibib geſandt:
20. Januar. Halte Okahandja ſeit 15. d. Mts. nach

heftigem Kampf mit 200 Mann beſetzt; kann mich noch einige
Zeit halten. Warte auf Geſchütze des „Habicht“, erbitte eine
Abteilung Artillerie. Schwaches Windhuker Entſatzkorps mit
Maſchinengewehr am 12. und 13. d. Mts. zurückgeworfen,
wobei acht Reſerviſten gefallen ſein ſollen; Namen unbekannt.
Verbindung mit Windhuk völlig zerſtört. Um rückwärtige
Verbindung herzuſtellen und nachkommende Militärtrans-
porte ſicher herzubringen, iſt heute mit 70 Mann Eiſenbahn-
fahrt nach Karibib verſucht worden; eingehender Bericht geht
heute ab.

21. Januar. Geſtern nachmittag bei Kawatueraſane
zwiſchen Waldau und Okaſiſe heftiges Gefecht einer von mir
mit der Eiſenbahn vorgeſchickten, etwa ſiebzig Mann ſtarken
Abteilung, die rückwärts Verbindung ſuchen ſollte. Unſerer
ſeits vier Tote, drei leicht Verwundete; die Namen ſind nicht
gemeldet. Der feindliche Verluſt wird auf 20 bis 25 Tote
geſchäyt. Da die 20 Meter lange Brücke zerſtört iſt, verſuche
ich, durch ſichere Eingeborene Nachrichten nach Karibib zu
ſenden.

Oberleutnant v. Zülow meldete weiter, daß ſich bei
Okahandja die Kaffern mit den Hereros vereinigt haben.
Mit den Kaffen werden hier vielleicht die weſtlich von
Omaruru angeſiedelten Berg-Damaras gemeint ſein. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ meint dagegen, daß dieſe „Kaffern“ die
den Hereros entfernt verwandten Betſchuanen ſeien, von
denen der kleinere Teil bereits einige Jahrzehnte in unſerem
Schutzgebiete ſich aufhält, während eine ſtärkere Zuwande-
rung des Dtammes aus ſeinem Urſitz im Oſten der Kalahari
anfangs der neunziger Jahre erfolgt iſt.

Unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft.
Der ſeeben dem Reichstage zugegangene Geſetzentwurf

über die Entſchädigung für unſchuldig erlittene Unter-
ſuchungshaft lautet:

8 1. Perſonen, die im Strafverfahren freigeſprochen oder
durch Beſchluß des Gerichts außer Verfolgung geſetzt ſind, können
für erlittene Unterſuchungshaft Entſchädigung aus der Staatskaſſe
verlangen, wenn das Verfahren ihre Unſchuld ergeben oder dar
getan hat, daß gegen ſie ein begründeter Verdacht nicht vorliegt.
Außer dem Verhafteten haben diejenigen, denen gegenüber der
Verhaftete geſetzlich unterhaltungspflichtig war, Anſpruch auf Ent
ſchädigung.

S 2. Der Anſpruch auf Entſchädigung iſt ausgeſchloſſen, wenn
der Verhaftete die Unterſuchungshaft vorſätzlich herbeigeführt oder
durch grobe Fahrläſſigkeit verfſchuldet hat. Der Anſpruch kann aus-
geſchloſſen werden, wenn das zur Unterſuchung gezogene Verhalten
des Verhafteten gegen die guten Sitten verſtoßen hat. Der An
ſpruch kann auch dann ausgeſchloſſen werden, wenn der Verhaftete
entweder wegen Verbrechens oder wiederholten Vergehens oder
Uebertretens des S 361 Nr. 3 bis 8 des Strafgeſetzbuches zu Frei-
heitsſtrafen verurteilt worden iſt und ſeit der Verbüßung der letzten
Strafen bis zur Verhaftung 5 Jahre noch nicht verfloſſen ſind.

3. Gegenſtand des dem Verhafteten zu leiſtenden Erſatzes
iſt der für ihn durch die Unterſuchungshaft entſtandene Vermögens
ſchaden. Unterhaltberechtigten iſt inſoweit Erſatz zu leiſten, als
ihnen durch die Verhaftung der Unterhalt entzogen worden iſt.

F 4. Ueber die Verpflichtung der Staatskaſſe zur Entſchädi
a wird von dem Gerichte gleichzeitig mit ſeinem den Verhafteten
reiſprechenden Urteile durch beſonderen Beſchluß Beſtimmung ge

troffen. Wird auf ein gegen das Urteil eingelegtes Rechtsmittel
von neuem auf Freiſprechung erkannt, ſo iſt von dem erkennenden
Gerichte nach Maßgabe des Abſatzes 1 von neuem Beſchluß zu
faſſen. Der Beſchluß iſt nicht zu verkünden, ſondern durch Zu
ſtellung bekannt zu machen, ſobald das freiſprechende Urteil rechts
kräftig geworden iſt. Er unterliegt nicht der Anfechtung durch
Rechtsmittel. Dieſe Vorſchriften finden entſprechende Anwendung,

der Verhaftete durch Beſchluß des Gerichts außer Verfolgung
geſetzt wird.

5. Der die Entſchädigungsverpflichtung der Staatskaſſe
ausſprechende Beſchluß tritt außer Kraft, wenn zu Ungunſten des
Freigeſprochenen die innere des Verfahrens angeordnet
oder, wenn gegen den außer Verfolgung Geſetzten nach Wieder
aufnahme der Klage das Hauptverfahren eröffnet wird. War die
Entſchädigung ſchon gezahlt, ſo kann das Gezahlte mit Zinſen vom
Tage der Zahlung an zurückgefordert werden.

S 6. Wer auf Grund des die Entſchädigungsverpflichtung der
Staatskaſſe ausſprechenden Beſchluſſes einen Anſpruch geltend
macht, hat dieſen Anſpruch bei Vermeidung des Verluſtes binnen
drei Monaten nach Zuſtellung des Beſchluſſes durch Antrag bei der
Staatsanwaltſchaft des Landgerichts zu verfolgen, in deſſen Bezirk
das Verfahren in erſter Inſtanz anhängig war. Ueber den Antrag
enkſcheidet die oberſte Behörde der Landesjuſtizverwaltung. Eine
Ausfertigung der Entſcheidung iſt dem Antragſteller nach den Vor
ſchriften der Zivilprozeßordnung zuzuſtellen Gegen die Entſchei
dung iſt die Berufung auf dem Rechtswege zuläſſig. Die Klage iſt
binnen einer Ausſchlußfriſt von drei Monaten nach Zuſtellung der
Entſcheidung zu erheben. Für die Anſprüche auf Entſchädigung
ſind die Zivilkammern der Landgerichte ohne Rückſicht auf den
Wert des Streitgegenſtandes ausſchließlich zuſtändig. Bis a
ertragen Enkſcheidung über den Antrag iſt der Anſpruch nicht

rtragbar.
g 7. Die wird aus der Kaffe des Bundesrats

gezahlt, bei deſſen Gericht das Strafverfahren in erſter Jnſta
anhängig war. Bis zum Betrage der geleiſteken Entſchädigung krit
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die Kaſſe in die Rechte ein, welche dem Entſchädigten gegen dritte
um deswillen zuſtehen, weil durch deren rechtswidrige Handlungen
die Unterſuchungshaft herbeigeführt war.

9 8. Jſt zu ungunſten der Freigeſprochenen die Wiederauf
nahme des Verfahrens beantragt oder gegen den außer Verfolgung
Geſetzten die Klage wieder aufgenommen worden, ſo kann die Ent
ſcheidung der oberſten Behörden der Landesjuſtizverwaltung 6,
Abſ. 2), ſowie die Zahlung der Entſchädigung 7, Abſ. 1) aus
geſetzt werden.

8 9. In den zur Zuſtändigkeit des Reichsgerichts iſt erſter
Jnſtanz gehörigen Sachen iſt ſtatt der Staatskaſſe die Reichskaſſe
erſatzpflichtig. Jn dieſen Fällen tritt an die Stelle der Staats
anwaltſchaft des Landgerichts die Staatsanwaltſchaft bei dem
Reichsgericht, an die Stelle der oberſten Behörde der Landesjuſtiz-
verwaltung der Reichskanzler.

S 10. Dieſes Geſetz findet im miltärgerichtlichen Verfahren
entſprechende Anwendung. An die Stelle der Staatskaſſe tritt im
Heere die Kaſſe desjenigen Kontingents, bei deſſen Gericht das
Strafverfahren in erſter Jnſtanz anhängig war, in der Marine die
Reichskaſſe. Statt der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts iſt der
Gerichtsherr erſter Jnſtanz, ſtatt der oberſten Behörde der Landes
juſtizverwaltung die oberſte Militär- oder Marinejuſtizver
waltungsbehörde zuſtändig.

S 11. Jn den zur Zuſtändigkeit der Konſulargerichte gehörigen
Sachen findet dieſes Geſetz mit folgenden Maßnahmen Anwendung:
An Stelle der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts tritt der Konful.
Die im S 6 Abſ. 1 vorgeſehene Ausſchlußfriſt beträgt ſechs Monate.
Für die Anſprüche auf Entſchädigung iſt das Reichsgericht in erſter
und letzter Jnſtanz zuſtändig.

S 12. Die Vorſchriften dieſes Geſetzes finden auf Angehörige
eines auswärtigen Staates nur inſoweit Antwendung, als nach
einer im „Reichs-Geſetzblatt“ enthaltenen Bekanntmachung durch
die Geſetzgebung dieſes Staates oder durch Stagatsvertrag die
Gegenſeitigkeit verbürgt iſt.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Donnerstag nach
mittag mit der Kaiſerin und dem Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich einen Spaziergang im Park von Bellevue, den derKaiſer nachher im Wergatlen forſſette Später beſuchte er

den Reichskanzler Grafen v. Bülow. Am ſpäteren Abend
ſah er noch bei ſich den Reichskanzler, den General- Oberſten
Grafen Schlieffen und den großherzoglich ſächſiſchen General
adjutanten Generalleutnant v. Palszieurx. Freitag
morgen machte der Kaiſer die gewohnte Promenade im Tier-
garten mit den Prinzen Eitel- Friedrich und Oskar und
empfing ſpäter die nach Afrika gehenden Offiziere. Dem
Kaiſer und der Kaiſerin vorgeſtellt wurden eine Anzahl Offi-
ziere und Schweſtern, die Freitag abend Berlin verlaſſen, um
Sonnabend in Hamburg die Fahrt nach Südweſtafrika an-
zutreten. Die Offiziere ſind die Hauptleute v. Bajensky und
Cuder, Kompagniechefs im 16. Jnfanterieregiment, und die
Leutnants v. Roſenberg vom Kaiſer Franz-Regiment, Findels
vom 57. und Grünewald vom 34. Jnfanterieregiment. Sie
wurden um 1126 Uhr im königlichen Schloſſe vom Kaiſer
empfangen. Eine Stunde ſpäter folgten ihnen die Schweſtern
Lilly Hartog, Mary Jonas, Elſa Gilbert, Helene Voll und
Liſette Heintze, die von der Vorſitzenden des Frauenvereins
für Krankenpflege in den deutſchen Kolonien, der Witwe
des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts Dr. von Stephan, der
Kaiſerin vorgeſtellt wurden. Die Schweſtern fuhren Freitag
nachmittag um 5 Uhr 25 Minuten vom Lehrter Bahnhof nach
Hamburg. Der Vorſtand des Frauenvereins u. a. m. gaben
ihnen das Geleite zum Bahnhof. Die Offiziere, denen ſich
Aſſiſtenzarzt Dr. Schrödter vom 156. Jnfanterieregiment
anſchließt, wurden mit zehn Unteroffizieren und 173 Mann
bei der Firma v. Tippelt u. Kirch in Berlin, in der Pots-
damerſtraße, eingekleidet.

Von der Erkrankung des Kaiſers. Dem Eisleber
„Tageblatt“ zufolge erzählte Landrat v. Wedel, der Bruder
des Hausminiſters, bei der Kaiſersgeburtstagsfeier in Eis-
leben folgende Epiſode von der Erkrankung des Kaifers:

Jn Sachſen war es, wo ſich die erſten Anzeichen der Krankheit
bemerkbar machten. Ganz heimlich noch nicht einmal die
Kaiſerin durfte etwas davon wiſſen unterzog ſich der Kaiſer
einer eingehenden Unterſuchung durch ſeinen Leibarzt. Dieſer ver
ordnete die ſofortige Hinzuziehung eines Spezialiſten. Derſelbe
Tag, der die Entſcheidung bringen ſollte, ob der Keim einer heim
tückiſchen Krankheit ſich bei unſerem Kaiſer bemerkbar
machte, ſah ihn noch in Erfüllung der m an der
Spitze des 4. Armeekorps auf dem Manöverfeld. Erſt am Abend
erfolgte in Merſeburg die Unterſuchung. Der Spezialiſt erklärte
die ſofortige Vornahme der Operation für unbedingt erforderlich;
es ſei keine Zeit zu verlieren. Doch der Kaiſer erwiderte, auch er
habe keine Zeit zu verlieren, denn ſeiner harrten ernſte Pflichten.
In dieſe Zeit fiel damals die Zuſammenkunft unſeres Kaiſers mit
dem Kaiſer von Rußland, die für die Erhaltung des Weltfriedens
von ganz beſonderer Wichtigkeit war. Erſt danach konnte die
Operativn, die glücklicherweiſe alle bangen Zweifel beſeitigte, vor
ſich gehen.

Neuerungen im kaiſerlichen Hofſtaate. Am Donnerstage ſind
im kaiſerlichen Hofſtaate zwei Neuerungen angeordnet worden, die eine
beſondere Erwähnung verdienen. er bisherige Generaladjutant

Generalleutnant v. Scholl i wie ſchon gemeldet, zur Dispoſitioß ge
ſtellt worden, wird aber in der Umgebung des Kaiſers bleiben, da er
zugleich zum Generalkapitän der königlichen Haus
truppen ernannt worden iſt. Er ſoll das Kommando über die
Leibgendarmerie, die Leibgarde der Kaiſerin und die SchloßgardeWehen übernehmen. Dieſe drei Formationen wurden e vom
giſerlichen Adjutanten kommandiert. Kommandeur der Leibgendarmerie

und gl itig auch der Leibgarde der Kaiſerin war ſchon ſeit 1891
Herr v. Kommandeur der Schloßgardekompagnie iſt jetzt der
Flügeladjutant v. Plüskow. Der Titel „Generalkapitän“ war bisher
bei uns nicht bekannt. Dagegen führt in Bayern der Führer der
„Leibgarde der Hatſchiere“ den Titel „Generalkapitän“; in
Oeſterreich Ungarn heißen die Führer der „Erſten Arcieren
Leibgarde“, der „kgl. ungariſchen Leibgarde“, der „Trabanten
Leibgarde“ und der LeibgardeJnfanterie-Kompagnie“, endlich der
„LeibgardeReiterEskadron“ Kapitäne, die insgeſamt dem „Oberſten
ſämtlicher Leibgarden“ unterſtellt ſind. Die zweite Neuerung iſt die
Eruennung von ſechs Damen zu Palaſtdamen der Kaiſerin,
nicht in dem Sinne, daß ſie dadurch Angeſtellte des Hofes
geworden wären, ſondern als Verleihung eines Titels oder
einer Würde, die vermutlich auch mit gewiſſen bis jetzt
nicht bekannt gewordenen Vorrechten verbunden iſt. Bis
her wurde Palaſtdame der Kaiſerin die erſte Dame des
Hofes der Kaiſerin nach der OberſtHofmeiſterin genannt, die im ſtändigen
Dienſte des Hofes ſteht und bei der Publikation der ihr zuleil
gewordenen Verleihung des Prädikats „Exzellenz“ als Hofſtaatsdame be
zeichnet wird beiläufig bemerkt, iſt auch die ältere der beiden Hof
damen der Kaiſerin zur Hofſtaatsdame ernannt worden. Die neuen
Palaſtdamen treten, wie geſagt, nicht in den Dienſt des Hofes, ſie ſind
durchgängig Gattinnen von Mitgliedern des grundbeſitzenden Adels.
Die erſte iſt die Gemahlin des Oberſt Kämmerers Grafen
zu Solms-Baruth, eine Tochter des Fürſten zu Pleß,
die zweite die Gemahlin des Generaladjutanten Grafen von Lehn
dorff, eine Schweſter des Reichstagsabgeordneten Grafen Kanitz,
die dritte die Gemahlin des Ober Zeremonienmeiſters Grafen
Eulenburg, die vierte die Gemahlin des Wirklichen Geheimen
Rates und Malers Grafen Harrach, Tochter des ehemaligen Bot-
ſchafters Grafen Pourtalès und Enkelin des Staatsminiſters v. Beth
mannHollweg, die fünfte die Gemahlin des Grafen Udo zu Stol
berg-Wernigerode, des zweiten Vizepräſidenten des Reichstages
und Schweſter des Reichstagsabgeordneten Grafen v. ArnimMuskau,
die ſechſte endlich die Gemahlin des Ober-Marſchalls Grafen zu Eulen
3 r g Praſſen. Der Titel „Palaſtdame“ wird auch in Oeſterreich ver
iehen.

Der König der Belgier hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchen Bidule un en Steteeiret deehern e. ichen an

nem r v.e eneten in Brüſſel Grafen v. Wallwitz das Großkreuz des

Leopoldordens verliehen.
Zur makedoniſchen Gendarmerie. Wie das „Mil.Wochenbl.“

meldet, iſt Major v. Alten, Abteilungskommandeur im Feldartillerie
Regiment Nr. 72, zur Teilnahme an der Reorganiſation der makedoniſchen
Gendarmerie kommandiert worden.

Perſonalnachrichten. Dem Landrat, Geheimen Regierungsrat
Conrad in Graudenz und dem vortragenden Rat in der Reichs
kanzlei, Wirklichen Geheimen Ober-Regierungsrat Conrad iſt, wie
ſchon gemeldet wurde, der erbliche Adel verlichen worden. Beide ſind
Söhne des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Hermann Conrad auf
Fronza, der ſchon 1852 Mitglied des Abgeordnetenhauſes und 1867—70
Vertreter von Stuhm Marienwerder im Norddeutſchen Reichstage war.
Der ältere der neugeadelten Brüder iſt ſeit 1891 freikonſervatives Mit
glied des Abgeordnetenhauſes für Roſenburg- Graudenz und ſeit 1878
Vandrat des Kreiſes Graudenz, der jüngere wurde 1884 Landrat des
Kreiſes Flatow, 1895 Geheimer Regierungs und vortragender Rat im
Miniſterium für Landwirtſchaft, Ende 1899 Regierungspräſident in
Bromberg und 1904 anſtelle des zum Oberpräſidenten von
Schleswig ernannten Geheimen Rates v. Wilmowski vortragender
Rat in der Reichskanzlei. Er war 1887 1899 Mitglied
der konſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes für den Wahlkreis
FlatowDeutſchKrone. Der frühere Reichstagsabgeordnete für das
Herzogtum Lauenburg, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Kammer

herr Andreas Graf von Bernſtorff, der dem Kultus
miniſterium ſeit 1881 als vortragender Rat angehört, wird
am 1. April in den Ruheſtand treten. Er wurde 1844 als
Sohn des ſpäteren Miniſters der auswärtigen Angelegen
heiten und Geſandten in London geboren, legte 1869 ein Examen als
Gerichtsaſſeſſor ab, trat 1870 als Legationsſekretär in den diplomatiſchen
Dienſt, wurde 1874 Landrat des Kreiſes Herzogtum Lauenburg, in
dem die auf ihn übergegangenen Familiengüter liegen, und 16881
vortragender Rat im Kultus miniſterium. Von 1893 bis 18903
vertrat er als Mitglied der deutſchen Reichspartei den Kreis Herzogtum
Lauenburg im Reichstage. Jn Berlin iſt er bekannt als Förderer von
allerlei frommen Beſtrebungen. Er iſt oder war wenigſtens früher
neben Stöcker Leiter der Berliner Stadtmiſſion und iſt einer der Be
S des Chriſtlichen Vereins junger Männer, in dem er noch jetzt

ibelſtunden abhält und Andachtsübungen leitet.

Die Geheimbundsangelegenheit in Königsberg (Pr.). Ueber
die. Geheimbundsangelegenheit erfährt die „Königsb. Hart. Ztg.“: DieWiederverhaftung des Friſeurs Nowagrotzky folgt auf Beſchluß
des Straſſenats des Sander Gegen die Verfügung

Strafkammer des andgerichts, wodurch die
Nowagrotzkys und des Kaſſenrendanten Braun

angeordnet worden war, hatte der Erſte Staatsanwalt ſchon
am folgenden Tage, dem 17. d. M., Beſchwerde erhoben. Dieſer Be
ſchwerde hat das Oberlandesgericht am 26. d. M. in der Erwägung
ſtattgegeben, daß beide Angeſchuldigte der ihnen zur Laſt gelegten Handlungen nach wie vor dringend verdächti ſind und auch

Kolluſionsgefahr nach wie vor beſtehe. Der Haftbefehl gegen Braun
hat bisher noch nicht ausgeführt werden können. Braun war in der
vorigen Woche nach der zum Krankenkaſſentage gereiſt und wurde
in den erſten Tagen dieſer Woche zurückerwaärtet. Da er bis heute nicht
eingetroffen und ſein Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt, beſteht der Ver
dacht, daß er ſich der Wiederverhaftung dürch die Flucht ins Ausland ent
zogen hat.

Weltpoſtkongreß. Der Zuſammentritt des nächſten Weltpoſt
kongreſſes, der nach einem Beſchluß des Waſhingtoner Kongreſſes in
Rom ſtattfinden ſoll und für den als Zeitpunkt der Eröffnung der
21. April d. Js. bereits in Ausſicht genommen iſt, iſt auf Wunſch der

der vierten
Freilaſſung

italieniſchen Regierung auf den 21. April 1905 verſchoben worden.
Zur Nichtbeſtätigung des Abg. Wenzel als Gemeinde

vorſteher. Jm Hinblick auf die freiſinnigen Beſchwerden im Ab-
eordnetenhauſe und in der Beſt darüber, daß dem früheren freiſinnigen
geordneten Wenzel die Be tätigung als Gemeindevorſteher verſagt
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worden iſt, weiſt die „Poſt“ darauf hin, daß nach den beſtehenden Be
ſtimmungen zwar der Landrat zur n der Gemeindevorſteher in
ländlichen Gemeinden berechtigt iſt, dieſe Beſtätigung aber nur unter Zu
ſtimmung des Kreisausſchuſſes verſagen darf. Jn dem vorliegenden Falle hat
daher der Kreisausſchuß des Landkreiſes Görlitz, alſo ein aus Wahlen hervor

Selbſtverwaltungskollegium, die Zuſtimmung zur Verſagungr Beſtätigung erteilt. Gegen tieſe iſt übrigens auch in dem preußiſchen

Landesverwaltungsgeſetze beziehungsweiſe dem Zuſtändigkeitsgeſetze ein
geordneter Rechtsmittelzug gegeben.

Deutſcher Reichstag.
21. Sitzung vom 29. Januar, nachmittags 1 Uhr.
Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky.
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern wirdbeim Titel „Gehalt des Staatsſekretärs fortgeſetzt.

Abg. Lehmann (nl.): Sie würden es gewiß nicht verſtehen, wenn
ch nicht auch Vertreter der bürgerlichen Parteien über den Crimmit-
chauer Streik äußern würden. Der „Vorwärts“ hat geſchrieben, das
lut der Arbeiter ſei in Crimmitſchau vergoſſen. (Zuruf des Abg.

Thiele (Soz.): Sehr wahr Gegenüber dieſen Hetzereien von ſozial-
demokratiſcher Seite will ich nur ſachlich Tatſachen anführen. Die Ver
hältniſſe waren in Crimmitſchau urſprünglich ſehr gut, erſt der ſozial-
demokratiſche Terrorismus hat dieſes Verhältnis getrübt. Es iſt hier geſagt,
die Arbeiter ſeien in Schleſien in völliger Abhängigkeit, ich kann nur ſagen,
daß bei uns in Sachſen die Landwirte in unbedingtem Abhängigkeits
verhältnis von ihren Leuten ſtehen. Jch konſtatiere dann, daß es ſich in
Crimmitſchau nicht um eine Ausſperrung, ſondern um einen Streik
handelte. Die Sozialdemokratie hat den Kampf um den n
tag proklamiert, der ſollte in Forſt, Neumünſter oder Erimmitſchau
ausgefochten werden, und da wählte man die blühende Crimmitſchauer
Jnduſtrie. Die Crimmitſchauer Arbeiter leben nicht ſchlecht. Jetzt
fordern die Sozialdemokraten den Zehnſtundentag, dann wollen ſie den
neunſtündigen und wenn ſie dieſen haben, dann wollen ſie den acht
ſtündigen und außerdem noch Beteiligung am Gewinn. (Abg. Bebel:
Fällt uns gar nicht ein.) Sie wollen ja nicht die Zufriedenheit, damit
würden ſie ſich jeden Lebensquell abgraben (Sehr richtig rechts.) Die Ar
beiter haben das Recht, zu arbeiten, und 15 ſtreikende Arbeiter haben nicht
das Recht, den 16. Arbeiter, der arbeiten will, an der Arbeit zu hindern.
(Zuſtimmung rechts und in der Mitte.) Was Sie wollen (zu den Soz.)iſt nicht das Koalitionsrecht, ſondern der Koalitionszwang. Sachen b. d.

Soz.) Die Crimmitſchauer Unternehmer ſind, die Verſicherung kann ich
hnen geben, eifrig beſtrebt, alles zu tun, um die Crimmitſchauer
rbeiter baldmöglichſt die traurige Angelegenheit vergeſſen zu laſſen.

(Lebh. Beifall.) Als den Arbeitern geſagt wurde, zu dem Austritt aus
der Landeskirche ſeien noch einige Formalitäten zu erfüllen, ſie ſollten
nach dem Feſte wiederkommen, da ſagten die Arbeiter: Dann hat es
keinen Zweck mehr. Heiterkeit. Abg. Singer Alles blauer Dunſt
Damals ſchrieb ein ſozialdemokratiſches Blatt: „Es iſt noch keine
Jnfamie in der Weltgeſchichte gegeben, der nicht irgend ein Pfarrer oder
Etafe ſeinen Segen gegeben hätte. (Lebhaftes Sehr wahr! bei den

oz. Pfuirufe rechts.)
Präſident Graf Balleſtrem (ſehr erregt, zu den Soz. gewandt)

Jch bitte Sie, ſich derartiger Aeußerungen zu enthalten. So etwas iſt
im deutſchen Reichstage nicht zuläſſig.

Abg. Lehmann (fortſahrend): Außerhalb dieſes Hauſes würde ich
eine ſolche Aeußerung als eine bodenloſe Gemeinheit bezeichnen. Rufe
bei den Soz.: So ein Lümmel!) Ueber den Zuſammenſchluß der
Induſtriellen freue ich mich, denn er wird es unmöglich machen, daß
derartige frivole Streiks wieder vorkommen. Die
ſich einen Anſpruch erworben auf den Dank aller derjenigen, die auf
ſtaatserhaltendem Boden ſtehen. Mögen bald ruhige Zeiten in
Crimmitſchau kommen. (Lebh. Beifall.)

Abg. Gräfe (Antiſ.): Als einziger Abgeordneter der bürgerlichen
Parteien in Sachſen (große Heiterkeit) muß ich auch meine Stellung zu
dem Streik darlegen. Jch verwahre mich dabei von vornherein gegen
den Vorwurf, als wäre ich ein Anwalt des Arbeitgeberverbandes.
a gibt eine Schilderung der Lohnverhältniſſe im Crimmitſchauer

treik an der d der letzten Denkſchrift der Fabrikanten. Bei der
Verleſung der Lohnhöhe ruft Abg. Bebel: Das iſt alles längſt wider
legt.) Was Jhre Widerlegungen wert ſind, das wiſſen wir ja. Sielegen alles ſo zurecht, wie es Thnen für die Bekämpfung der Arbeit-

r paßt. (Jroniſches Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.)
e Sozialdemokratie hat ſich die Crimmitſchauer Arbeiterſchaft ausge

ſucht zu einer ſozialdemokratiſchen Machtprobe. Die Durchführung der
Arbeiterforderungen wäre wie die Denkſchrift der Unternehmer
hervorhebt, der Ruin des ganzen Unternehmertums der
anzen Jnduſtrie. Solange der alte Herrgott lebt, kommen
ie nicht zu Jhrem Ziel, das Sie immer wieder erheben,

de Se und Gottvertrauen aus dem Herzen herauszureißen. Sie
zu den Soz.) haben einen Diebſtahl begangen von Ruhe, Zufriedenheit
und Menſchenwürde in Crimmitſchau. Sie haben den Bogen überſpannt
und ihn zum Platzen gebracht. (Zuruf bei den Soz.: Wie ſtehen Sie
denn zu dem Zehnſtundentage ?7) Den halte ich für berechtigt. (Aha!
bei den Soz.) Das iſt gerade das Frivole, daß Sie gewußt haben, daß
der Zehnſtundentag kommt und doch Arbeiter und Jnduſtrielle geopfert
haben. Wir wollen den Arbeitern auf dem Wege zur Sozialreform
das geben, was ihnen zukommt. Dieſe Vorgänge ſollten für die
Reichsregierung die Mahnung bringen, den Mittelſtand nicht ſo
ſtiefmütterlich e behandeln. Für die Bauern und Handwerker
hat unſere egierung kein Herz. Geſtern ſtand in der
„Sächſiſchen Volkszeitung“ ein kräftiges Sprüchlein ins Stammbuch des
Bundesrats geſchrieben. Es bezieht ſich auf das Verhalten des Bundes
rats gegenüber den Jnitiativanträgen des Reichstags. Es lautet: Wir
erwägten immer, wir erwägen noch heut, wir werden erwägen in
Ewigkeit.“ Der Abg. Fiſcher hat geſagt, es gibt keine Jnfamie der
Weltgeſchichte, Tr nicht ein Pfaffe oder Geiſtlicher ſeinen Segen ge-
geben hätte. (Lebh. Sehr t bei den Sozialdemokraten.) Das iſt
eine Beleidigung des geſamten Chriſtentums und der Kirche. (Lachen
bei den Sozialdemokraten.) Wenn wir etwas gegen das Judentum und
Rabbinertum ſagen wollten, ſo möchte ich einmal das Geheul in Jhrer
Preſſe hören. Möge der Bundesrat die zwölfte Stunde nicht vorüber
gehen g um den Mittelſtand zu retten, auf daß er nicht proletariſirt
wird Tun die Regierungen hier nicht ihre Pflicht, dann muß man
von ihnen ſagen Wen Gott verderben will, den ſchlägt er mit Blindheit. Beifall

Abg. v. Gerlach (fr. Vgg.) richtet an den Staatsſekretär die Frage,
wie er zur Krankenverſicherung der Dienſtboten ſteht. Wie ſteht es
weiter mit der Koalitionsfreiheit der Landarbeiter Sollen die Land
arbeiter weiter Stiefkinder der Geſetzgebung bleiben Wer
dem Landarbeiter zuredet, in ſeiner Heimat zu bleiben, könne es
nicht verantworten. Was den Crimmitſchauer Streik betrifft, ſo ſoll
es nicht den Anſchein erwecken als ob alle bürgerlichen Ver
treter in dasſelbe Horn ſtießen. Das beſte Agitationsmittel
für die Sozialdemokratie iſt die Verbreitung der Lehmannſchen Rede.
877 Schitk iſt in weiten Kreiſen durch ſeinen Brief berühmt geworden.

einer Kirche hat er aber einen ſchlechten Dienſt erwieſen. Aus den
Kreiſen unſerer Kirche müſſen möglichſt viele Proteſte gegen ſeinen
Brief kommen. Graf Poſadowsky hat geſtern geſagt, von der Politik
ſollten die Frauen die Hände weglaſſen. Jch wundere mich, aus dem
Munde des Graſen Poſadowsky ſolche Worte zu hören.

Abg. Dr. Dröſcher (konſ.): Der Abg. v. Gerlach, der hinter der
Dienſtbotenbewegung ſteht, hat ſich aus der Großſtadtluft in die ge
ſunde Landluft begeben. (Heiterkeit.) Er will den Landarbeitern
helfen, aber die Landarbeiter wollen nichts von ihm wiſſen. (Zuruf
Ünks.) Woher kommen denn ſonſt Jhre ſchlechten Erfolge Sehr
gut! rechts.) Warum ſorgen Sie (nach links) denn nicht dafür, daß
die Arbeiter beſſere Löhne bekommen, indem Sie für höhere Ge

treidepreiſe ſorgen Bis jetzt hat das nur Herr Schippel ge
tan. (Heiterkeit) Auf dem Lande herrſchen jetzt weit beſſere
Verhältniſſe als in den Städten. Der Staatsſekretär würde
nach meiner Anſicht größeren Erfolg haben, wenn er mehr praktiſche
Arbeit verrichtet. Den freien Arbeitsvertrag wollen wir verbeſſern.
Daran haben wir insbeſondere gedacht, als wir für die Gewerbegerichte

und jegt für die Kaufmannsgerichte eintraten.
Gewerkſchaften haben
dieſe

Gegen den Ausbau der
wir nichts einzuwenden, wenn es gelingt,

vom politiſchen Einfluſſe frei zu machen. Ebenſo ſind

abrikanten haben

habe die Regierung zur Einbringung der Vorlage beſtimmt.

wir bereit, an dem Ausbau der Arbeiterſchutzgeſetzgebung
mitzuwirken. Das Handwerkergeſetz hat ſchon gut gewirkt, aber wir
können erſt ein endgiltiges Urteil darüber fällen, wenn eine Enquete
darüber vorliegt die Kartellenquete iſt durchaus notwendig. Die Hand
werker wünſchen deshalb, daß mit dem Meiſtertitel das Vorrecht zur
Wer Aufträgen der Behörden verbunden werde und daß ſie
allein das Recht haben, Lehrlinge zu halten. Beifall rechts.)

Abg. Dr. Beumer (nl.): Jn Crimmitſchau handelte es ſich keines
wegs um den Zehnſtundentag, ſondern um eine Machtfrage, um die
Löſung der Frage Wer iſt Herr im Hauſe Wenn geſagt wird, auf
ſozialpolitiſchem Gebiete wird zu raſch gearbeitet, ſo meinen viele Kreiſe,
wir dürften uns auf dieſem Geſetzgebungsgebiete nicht überſtürzen. Wirmüſſen doch Rückſicht nehmen auf das Ausland, auf unſer iowerl

Nach einer längeren Rede des Abg. Fräßdorf (Soz.) betonte der
Staatsſekretär Graf Poſadowsky, die Hebung des Handwerks komme in
erſter Linie den Einzelſtaaten zu. Zur Zeit ſchweben Erhebungen, was
die Einzelſtaaten in der Richtung des Antrags Trimborn für das
Handwerk getan haben. Ferner ſei der Bundesrat in Erwägungen
darüber eingetreten, ob die Krankenkaſſenverſicherung auf die ländlichen
Arbeiter und das ländliche Geſinde ausgedehnt werden könne.

Sonnabend 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

6. Sitzung vom 29. Januar 12 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: v. Podbielski,
Nach debatteloſer Erledigung von Rechnungsſachen wendet ſich

das Haus zum Geſetzentwurf betr: die Verpflichtung zum Beſuche
ländlicher Fortbildungsſchulen in der Provinz HeſſenNaſſau.

Abg. Schaffner (nl.) erklärt die Zuſtimmung ſeiner Freunde.
Abg. Cahensly (Ztr.) begrüßt, daß im neuen Etat 160.000

Mark für das ländlicher Fortbildungsſchulweſen ausgeworfen ſind.
Wir würden dem Entwurf nicht zuſtimmen, wenn er auf die Ge
meinden einen Zwang ausübte oder ihnen Koſten verurſachte.
Wünſchenswert erſcheint mir, daß die jungen Leute die Fort
bildungsſchulen bis zum 18 Jahre beſuchen. Auch der Religions-
unterricht ſollte in den Fortbildungsſchulen nicht vernachläſſigt
werden. Jch beantrage, den Entwurf einer Kommiſſion von 21
Mitgliedern zu überweiſen.

Abg. Jderhoff (fkonſ.) Wir ſtehen dem Entwurf gleichfalls
freundlich gegenüber. Er entſpricht ja wiederholt geäußerten
Wünſchen meiner Freunde. Der Entwurf ſollte auch auf Hannover
ausgedehnt werden.

Abg. Funck (frſ. Vp.) erklärt, ſeine Freunde könnten der An
regung des Abg. Cahensly hinſichtlich des Religionsunterrichtes in
den Fortbildungsſchulen nicht zuſtimmen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. v. Naegelein
(konſ.), Ernſt (frſ. Vgg.) und v. Schenkendorf ((nl.) führt

Abg. Zwick (frf. Vp.) aus, die Landwirtſchaft leide Not, weil
die Landwirte ihre Kenntniſſe und Fertigkeiten nicht fortbilden.
(Widerſpruch.) Auf dem Gebiete der Fortbildungsſchulen ſei der
Oſten weit zurückgeblieben.

Abg. Wolgaſt (wildlib.): Aus meiner Lehrtätigkeit an länd
lichen Fortbildungsſchulen weiß ich, wie gut beſchlagen die jungen
Leute unſere Schulen verlaſſen. Darum würde auch ich begrüßen,
wenn der Gefetzentwurf auf weitere Landesteile ausgedehnt würde.
Wenn Sie die Notwendigkeit der land wirtſchaftlichen Fortbildungs
ſchulen anerkennen, dann müſſen Sie auch den pflichtigen Beſuch
der Schulen bis zum 18. Lebensjahre ausdehnen. Die Fort-
bildungsſchule ſoll doch nicht lediglich eine Fortſetzung der Ele-
mentarſchule ſein, ſie ſoll zugleich ein beſtimmtes Maß von Fach-
bildung geben. Wenn das Zentrum auch den Religionsunterricht
in die Fortbildungsſchule haben will, dann wird es natürlich auch
die ihm gut ſcheinende Schulaufſicht fördern, und dafür ſind wir
nicht zu haben.

Der Entwurf geht an eineDamit ſchließt die Beſprechung.
Kommiſſion von 21 Mitgliedern.

Darauf wird der Geſetzentwurf, betr. die Koſten der Prüfung
und Ueberwachung von elektriſchen Anlagen, Dampffäſſern, Auf
zügen und anderen gefährlichen Einrichtungen gleichfalls in erſter
Leſung angenommen. Der Entwurf geht an eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern.

Es folgt die erſte Leſung der Novelle zum Geſetz betr. die
ärztlichen Ehrengerichte, das Umlagerecht und die Kaſſen der
Aerztekammern vom 25. November 1899. J

Kultusminiſter Studt betont, der übereinſtimmende Wunſch
des Abgeordnetenhauſes, des Herrenhauſes und der Intereſſenten

Der
Entwurf bringe u. a. die geforderte Beſtimmung, nach der Aerzte,
die eine Praxis nicht ausüben, zu Beiträgen von den Aerzte-
kammern nicht herangezogen werden können. Da die Vorlage die
Zuſtimmung der Aerztekammern und des Kammerausſchuſſes ge
funden hat, hoffe die Regierung, daß der Entwurf bereitwillige
Annahme finden werde.

Nach kurzer Debatte geht die Vorlage an eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern.

Es folgt die erſte Leſung des Ausführungsgeſetzes zum
Reichsſeuchengeſetz.

Miniſter Studt: Die Regierung war bemüht, die im vorigenJahre vom Abgeordnetenhauſe Ceauſerben Wünſche im neuen Ent

wurfe zu erfüllen. Jnsbeſondere konnte dank des Entgegen-
kommens der Finanzverwaltung eine zu ſtarke Belaſtung der Ge-
meinden verhütet werden. Ueber die Notwendigkeit der Einbrin-
gung des Geſetzes kann ein Zweifel nicht beſtehen. Der gegen
wärtige Rechtszuſtand iſt unklar; man bedenke doch, daß das Re

vom Jahre 1835, ſo muſterhaft es für den damaligen Stand
r Wiſſenſchaft war, heute veraltet und mangelhaft iſt. Die Vor

lage ſchließt ſich in ihrem Aufbau genau dem Reichsgeſetze an. Jhre
Annahme wird für das geſamte Land von großer Bedeutung ſein.
Bei der Gelegenheit möchte ich mitteilen, daß die Vorlage betr. die
Gebühren der beamteten Aerzte dem Hauſe aufs neue unterbreitet
worden iſt. Hoffentlich kann die Vorlage in dieſer Seſſion verab
ſchiedet werden; ſie iſt ja beinahe zu einer parlamentariſchen See
ſchlange geworden.

Abg. v. Kölichen (konſ.): Die Bedeutung des Geſetzes wird
von uns vollauf gewürdigt. Der Verabſchiedung des Geſetzes werden
ſich in der Kommiſſion nur wenige beſonders ernſtliche Bedenken
entgegenſtellen. Auch über die Frage, wie die Anzeigepflicht ſtatt
zufinden hat, wird ſich bald eine Verſtändigung finden laſſen. Un
klar iſt, welche Koſten der Polizei und welche den Gemeinden zu
fallen. Die Frage iſt auch, ob die Leifſtungsfähigkeit der Kreiſe von
der Regierung richtig in Erwägung gezogen worden iſt. So wie
der Geſetzentwurf vorliegt, kann er natürlich nicht angenommen
werden; ſonſt dürften wir uns in unſeren Wahlkreiſen nicht wieder
ſehen laſſen. Jch erkenne aber gern an, daß die im Entwurf vor
gezeichnete Richtung unſeren Beifall findet. Freilich muß das Ge
ſetz noch handlicher und praktiſcher werden; ohne Kommentar iſt
es garnicht zu gebrauchen.

Kultusminiſter Studt erwidert, es ſollten ſobald wie möglich
umfangreiche Jnſtruktionen für die einzelnen Regierungsorgane
veröffentlicht werden. Eine Ueberlaſtung der Gemeinden bringe
der Geſetzentwurf nicht mit ſich.

Eine ähnliche, im weſentlichen zuſtimmende Stellung zum Enk-
wurf nehmen die Abgg. Rügenberg (Ztr.), Martens (nl.),
Jderhoff (fkonſ.), Fiſchbeck (frſ. Vp.) und v. Savignh
(Ztr.) ein. Die Vorlage wird einer Kommiſſion von 21 Mit
gliedern überwieſen.

Sonnabend 11 Uhr:
Schluß 4 Uhr.

Domänen und Forſtetat.

Ausland.
Zur Lage in Oſtaſien

Petersburger Korreſpondent des NewYorkgeratd (Pariſer Ausgabe) telegraphiert: „Jch erhalte eine unterſtützt von einer an Vord befindlichen deutſchen Dame.

höchſt außergewöhnliche Nachricht, die ſo ſenſationell iſt, daß
ich zögern würde, ſie zu veröffentlichen, falls mir ihre Wahr-
heit nicht wiederholt von einer Perſönlichkeit verſichert wor
den wäre, die am beſten in der Lage iſt, die Dinge zu kennen.
Die Meldung lautet: Deutſchland und Dänemark haben ein
Abkommen geſchloſſen, wonach für den Fall, daß England ſich
Japan gegen Rußland anſchließt, Deutſchland mit einer mäch-
tigen Streitkraft ſofort eine freundſchaftliche Beſetzung
Kopenhagens ausführt und dadurch die Oſtſee tatſächlich
ſperrt, ſo daß die Ruſſen verhindert werden, aus der Oſtſee
auszulaufen, und die Engländer, in ſie einzulaufen. Bei der
unvermeidlichen Teilung Chinas im Kriegsfalle beanſprucht
Deutſchland für ſich die Pekinger Provinzen.“

Daß dieſe Meldung total erlogen iſt, brauchen wir
unſeren Leſern wohl nicht erſt zu verſichern. Sie iſt aber zu
charakteriſtiſch für einen Teil der amerikaniſchen Preſſe und
den größten Teil des amerikaniſchen Publikums, als daß wir
uns für berechtigt gehalten hätten, ſie zu unterdrücken.
Welch prächtiger Stoff für den Humoriſten Mark Twain, den
er ſich kaum entgehen laſſen dürfte! Der harmloſe Herald-
berichterſtatter, dem ein übermütiger Diplomat einen Rieſen-
bären aufbindet! Etwas muß er doch an dieſer Meldung ge-
glaubt haben, ſonſt hätte er ſie doch nicht weiter gegeben.

Am Donnerstag iſt in Petersburg wieder ein Miniſterrat ab
gehalten. Man nimmt an, daß es ſich um die Note Japans ge
handelt hat. Ueberreicht iſt ſie noch nicht.

Das „Reut. Bur.“ iſt von dem japaniſchen Geſandten Hahaſchi
benachrichtigt worden, daß bis 10 Uhr vormittags nichts bekannt
war, was die Gerüchte bezüglich des Jnhalts der Antwort Rußlands
beſtätigt hätte; die Geſandtſchaft ſei noch ohne Nachricht. Der
Miniſter habe Grund, zu glauben, daß die Antwort noch nicht ab
geſandt iſt.

Jnfolge des Eingangs eines Telegramms in Port Arthur, in
dem berichtet wird, daß der ruſſiſche Militärattache in Tokio melde,
die japaniſche Armee mobiliſiere, ſind erneute Vorbereitungen zur
Abſendung von Truppen nach dem Norden getroffen worden.

OeſterreichUngarn.
Die Handelsvertragsver handlungen mit

Deutſchland
werden vorausſichtlich in Berlin in der erſten Hälfte des März beginnen.

Frankreich.

Pelletan und Rouvier.
Die Aeußerung des Marineminiſters Pelletan über die Rede des

Finanzminiſters Rouvier wurde in den Wandelgängen der Kammer
lebhaft beſprochen. Die Nationaliſten bemühten ſich, das Gerücht zu
verbreiten, daß Rouvier ſeine Entlaſſung geben wolle. Doch wurde
dieſes Gerücht auf das entſchiedendſte als grundlos bezeichnet. Wie
nun verlautet, hatten Pelletan und Rouvier noch Donnerstag abend
eine längere Beſprechung, an der auch der Miniſterpräſident teil
nahm. Dieſem ſoll es gelungen ſein, den Zwiſt zwiſchen beiden
Miniſtern vollſtändig zu beſeitigen. „Sièele“ meint, die von den
Nationaliſten geplante Anfrage über die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
Pelletan und Rouvier würde jedenfalls dazu beitragen, die etwa ge
fährdete Feſtigkeit des Kabinetts raſch wieder herzuſtellen. Der
ſozialiſtiſche Abgeordnete Gèrault Richard regt in der „Petite Ré
publiquè“ an, als Gegenſtück zu dem Maueranſchlag der Vaterlandsliga,
durch den 295 Mitglieder der Regierungsmehrheit wegen ihrer Ab
ſtimmung in der Angelegenheit Delſor an den Pranger geſtellt werden
ſollen, die Aeußerungen Delſors über Gambetta, Ferry und Loubet
durch öffentlichen Anſchlag bekannt zu geben

Türkei.
Fürſt Ferdinand und die makedoniſche Bewegung.

Ein Abendblatt in Sofia bringt die Meldung über eine intereſſante
Aeußerung des Fürſten. Dieſer miſchte ſich bei einem Spaziergange
in ein Geſpräch zwiſchen makedoniſchen, nach Bulgarien geflüchteten
Freiſchärlern und erklärte ihnen Jch glaube an den aufrichtigen Willen
Oeſterreichs und Rußlands, den Reformplan voll durchzuführen und in
Makedonien Ordnung und Menſchlichkeit einzuführen. Jch rate euch,
nach dem Amneſtieerlaß zurückzukehren und euch friedlicher Kulturarbeit

zu widmen. eZur makedoniſchen Bewegung.
Der zum Befehlshaber der Gendarmerie in Makedonien ernannte

italieniſche General Degiorgis trifft am 30. oder 31. Januar in
Konſtantinopel ein, wo die ihm als Gehilfen beigegebenen anderen
fremdländiſchen Offiziere bereits anweſend ſind. Nach Beratung mit den
Vertretern der Großmächte wird ſich Generalleutnant Degiorgis ſofort
auf ſeinen Poſten in Makedonien begeben.

Nordamerika.

Oer deutſche Kreuzer „Vineta“ in New-Orleans.
Der Gouverneur von Louiſiang Heard iſt in New-Orleans

eingetroffen. Er empfing im Beiſein der Spitzen der Behörden
und zahlreicher geladener Perſonen die Offiziere des dort liegen-
den deutſchen Kreuzers „Vineta“ in „Charles' Hotel.“ Beim
Empfange wurde Champagner gereicht. Kapitän Schröder, Kom-
mandant der „Vineta“, drückte das Bedauern des Kaiſers aus,
daß deutſche Schiffe an der Zentenarfeier des Ankaufs von
Loniſiang durch die Vereinigten Staaten nicht teilnehmen konnten.
Er dankte ferner für die erwieſene Gaſtfreundſchaft und brachte
einen Trinkſpruch auf Rooſevelt aus. Der Gouverneur erwiderte
mit einem Toaſt auf Kaiſer Wilhelm, wobei er der Hoffnung Aus
druck gab, noch häufig deutſche Kriegsſchiffe in NewOrleans zu
ſehen. Kapitän Schröder beſuchte ſpäter des proteſtantiſche
Waiſenhaus und Altenheim, wo er beſonders mit einem Manne
plauderte, der 1848 auf dem Linienſchiffe „Barbaroſſa“ gedient
hat. Der Gouverneur Heard wird am Sonnabend der „Vineta“
einen Beſuch abſtatten.

Oſtaſien
Aus Tibet.

Dem „Reut. Bur.“ wird aus Tſchunbi gemeldet Der Führer der
engliſchen Tibet- Expedition Oberſt Younghusband hatte eine Unterredung

mit dem Lama Depon, dem älteſten der fünf tibetaniſchen Generale
Der Lama forderte den Oberſt auf, nach Gnatong zurückzukehren, und
bemerkte, es würden ernſte Mißhelligkeiten entſtehen, wenn er dies nicht
täte oder weiter vorzudringen ſuchte.

Aus Nah und Fern.
Die Lage in Aaleſund.

Der Dampfer „Weimar“ des Norddeutſchen Lloyd berichtet
aus Aaleſund vom Donnerstage:

Wir haben am erſten Tage von morgens bis abends 9 Uhr
mittels Tender Hungrige an Bord gebracht, bis ſich kein Hilfs
bedürftiger mehr am Ufer befand. Nachts verblieben namentlich

Frauen und Kinder an Bord, da wir auf Wunſch der Stadtbehörde
nicht darauf hinwirkten, daß Männer an Bord blieben. Obdachloſe
gibt es eigentlich nicht, da die anliegenden Höfe alles aufgenommen
haben. Wir verſahen geſtern 1200 und mehr Perſonen mit Speiſe.
Heute früh haben wir eine größere Anzahl Waiſen und Sieche auf
genommen. Es ſpeiſten heute bis nachmittag 3 Uhr annähernd
2500 Perſonen an Bord. Warme Speiſen und Kleider werden von
7 Uhr früh bis 9 Uhr abends ausgegeben. Zwei Tender vermitteln
während dieſer Zeit den Verkehr mit dem Lande. Die Stadt-
apotheke und vier Gehilfen verſorgen Stadt und Land von Bord
unſeres Dampfers aus. Unſere Aerzte behandeln Kranke am
Lande, leiten die Transporte und helfen überall; ſie handeln nach
Beratung mit den hieſigen Behörden und werden n
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richteken auch für die beſſeren Klaſſen einen Mittagstiſch an Bord
an, da warme Speiſen am Land fehlen und die Veſſergeſtellten
keine Vorräte an Nahrungsmitteln haben, weil dieſe an Bedürftige
abgegeben werden. Hringend nötig wird: warme Kleidung, Schuh
geug für alle Altersklaſſen, Kindermehl, Dachpappe, Türen und
Karte ve Das e r n erſt u notdürftig ſeine

egonnen; wir werden heute abend verſuchen, nach dieſeRichtung fördernd mitzuwirken. du 9 deſer
„Bösmanns Bureau“ meldet: Zwiſchen den Leitern der

Bremer und der Hamburger Hilfsexpedition für Aaleſund iſt ver
einbart worden, die Hilfsmaßnahmen nach vorangehender Beratung
unter dem Vorſitze des Fregattenkapitäns v. Grumme durch
guführen. Die Leiter der Hilfsexpedition treten jeden Vormittag
zur n T täglichen Arbeitsplanes zuſammen.
Der Leiter der Hilfsexpedition der „Phönicia“ telegraphiertean die Direktion der HamburgAmerikaLinie wie folgt bu

Der Zudrang der Hilfsbedürftigen iſt ſtetig zunehmend. Zur
Bewältigung und Sicherſtellung der Verbindung mit dem Lande
wequirierten wir 2 Fiſchdampfer. Es wird dauernd von 9 Uhr bis
6 Uhr warmes Eſſen verabfolgt. Heute 2354 Mittagsrationen
verteilt, wir geben außerdem große Mengen Brot und Kaffee mit.
Viele Milchrationen wurden an Kinder verteilt. Die Köche mußten
17 Stunden hintereinander kochen, erbaten daher Hilfe von den Ein
wohnern. Warmes Eſſen wird durch Schweſtern und Pflegern von
der „Phönicia“ verteilt, die ſeit heute durch Damen vom Lande
unterſtützt werden. Auffällig war bei den heute Verpflegten die
Not an Kleidungsſtücken, auch bei den beſten Ständen. Unſere Vor
väte werden daher ſtark beanſprucht, der Andrang zu unſerem
Kleidermagazin iſt zeitweiſe ſo ſtark, daß wir die Ordnung nur mit
Mühe aufrecht erhielten. Die Aerzte werden zunehmend von leicht
Verletzten beanſprucht und werden auch häufig von Kranken kon
ſultiert. Verſicherungsbeamte, die aus Chriſtiania eingetroffen
ſind, wohnen auf der „Phönicia“. Sie ſchätzen den Brandſchaden
auf 20 Millionen Kronen. Der von uns in Angriff genommene
Bau von Volksküchen und Wohnungsſtätten in den Ruinen ſchreitet
fort. Inſpektor Kirchheim leitete mit den Mannſchaften der
„Phönicia“ und des Kriegsſchiffes die Landarbeiten. Wir hoffen,
daß die Bevölkerung dem Beiſpiel bald folgt und tätig eingreift.
Das geſamte Schiffs und Hilfsperſonal iſt ſehr arbeitsfreudig trotz
z außerordentlicher Beanſpruchung. Sämtliche Arbeiten werden

rch die kurzen Tage äußerſt erſchwert. Das Barometer fällt
rapide. Stürmiſche, häufig kalte ſchwere Regenböen dampfen weiter
in den Südhafen hinein. Wir liegen vor 2 Ankern, an Vord iſt

alles wobl., x
Erſtickt. In der Nacht erſtickten in einer Brauerei in Bamberg

zwei Braugehilfen, welche ihr Schlafzimmer mittels eines Koaks
Korbes geheizt hatten.

Wegen Unterſchlagung verhaftet. Der frühere Chef des Tele
phonweſens Weißmüller in LaChauxdeFonds, der nach Unter
ſchlagung von 42 000 Franken geflüchtet war, iſt in Kolmar ver
haftet worden.

Exploſion. Jn der Schlüterſchen Maſchinenfabrik zu München
explodierte Freitag früh ein Benzol-Saugmotor; ein Arbeiter wurde
getötet, ein ren gyr r und ein zweiter Arbeiter leicht verletzt.

Ausſtände. Die Lage hinſichtlich des Ausſtandes hat ſich in San
tander, Alicante und in anderen Häfen, in denen die Schiffsarbeiter
noch im Ausſtande verharren, gebeſſert. Man hofft auf eine baldige
vefriedigende Löſung des Ausſtandes. Etwa 1000 landwirtſchaftliche
Arbeiter in der Umgegend von Perpignan und Cette ſind wegen ver
weigerter Lohnerhöhung in den Ausſtand getreten.

Hinrichtung. Der Tiſchlergeſelle Georg Notcko aus Bautſch, der
auf der Landſtraße in der Nähe von Glogau den Handelsmann Gut
acker aus Bautſch ermordete und vom Schwurgericht zum Tode verurteilt
worden war, iſt Freitag früh im Hofe des Gerichtsgefängniſſes zu
Glogau durch den Scharfrichter Schwietz aus Breslau hingerichtet
worden. Die junge Frau Motckos iſt kürzlich aus Gram über die
Mordtat geſtorben.

Feuer. Jn den Trockenräumen der großen Wachstuchfabrik von
Benecke in Hannover brach am Freitage durch Entzündung von Naphtha

ſen Feuer aus, wodurch ein großer Brand entſtand, bei dem fünf
erſonen verletzt wurden, davon zwei ſchwer. Der Betrieb iſt nicht

unterbrochen.
Zu der Vergiftungsſache in der Alice-Kochſchule in Darmſtadt

erfährt die „Darmſt. Ztg.“ weiter, daß bisher ſieben Perſonen geſtorben
ſind. Es handelt ſich höchſtwahrſcheinlich nicht um Vergiftung mit
h ſondern mit ſogen. Wurſtgift, von dem vermutlich kleinſte

eile beim Einmachen in die Büchſen gelangt waren.
Feuersbrunſt. Jm Londoner Arbeiterviertel Shorditch brach

eſtern abend ein Großfeuer aus ſechs Häuſer wurden total zerſtört.Liſt nach langen Bemühungen konnte man Herr des Feuers werden.

Letzte Telegramme
Berlin, 30. Jan. w. fortgeſetzter Beratung des Land

wirtſchaftsEtats in der Budget Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes erklärte Podbielski, dem Landtage gehe binnen kurzem
ein Entwurf des neuen Jagdſchongeſetzes zu. Der Miniſter
rklärte ferner, der einheitlichen Regelung des Wafſſerrechtes für
die Monarchie und der Einführung ftaatlicher Schlachtviehver
ſicherung ſtänden Bedenken entgegen. Die Kommiſſion be-
willigte mit allen gegen 6 Stimmen die Erhöhung des
Dispoſitionsfonds zu Prämien bei Pferderennen von auf

Million Mark.
Berlin, 30. Jan. Jn der geſtrigen Sitzung der Budget

kommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde von rheiniſchen Ab
eordneten die Petition des landwirtſchaftlichen Vereins fürKheinprenhen und der Metzgermeiſter des Regierungsbezirks

Coblenz betr. Aufhebung bezw. Herabſetzung der Trichinen
Fleiſchbeſchaugebühren vorgetragen und befürwortet. Der
Miniſter erklärte, daß die Regierung den Herabſetzungen ge
neigt ſei.

Marſeille, 29. Jan. zu einem Cafés in der Gemeinde
Rognonas fand heute abend eine Acetylen Exploſion ſtatt, beiweder zehn Perſonen zu Schaden kamen.

London, 29. Jan. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird von
ſeinem Privatkorreſpondenten aus Petersburg von heute ge
meldet: Von maßgebender Seite verlautet, daß die ruſſiſche
Antwort an Japan wegen der bei der Abfaſſung dieſes
Schriftſtückes erforderlichen Sorgfalt nicht vor der nächſten
Woche übermittelt werde. Ein hoher Beamter äußerte in
einer Unterredung „Natürlich können wir den Krieg nicht ver

Rußland wird ſein äußerſtes tun, um Japan die
rundlage für einen dauernden d zu bieten, es gibt aber

eine Grenze, über welche wir nicht hinausgehen können.“
London, 29. Jan. „Times“ wird aus Tokio gemeldet: Die

japaniſche Regierung wird unverzüglich eine fünfprozentige
innere Anleihe von 100 Millionen Yen zum Kurſe von
95 Prozent auf einen Zeitraum von 5 Jahren begeben. Sie
wird ferner die kommunalen dem Schatzamte zu
weiſen, die 25 Millionen Yen ergeben, und die Einkommen-
und Zuckerſteuer erhöhen, wodurch ein Mehr von 15 Millionen
eingenommen würde, während ſie weitere 40 Millionen Je
durch Aufſchiebung aller nicht dringend notwendigen öffentlichen
Arbeiten und durch Erſparungen in der Verwaltung aufbringen
würde. Die geſamte Erhöhung der Einnahmen aus dieſen
Quellen im Betrage von 80 Millionen Yen jährlich ſoll in
erſter Linie zur Sicherung des Dienſtes der Kriegsanleihen
verwendet werden,

Santko Domingo, 29. Jan. Die Aufftändiſchen nahmen
nach heftigem n fe Macoris wieder ein. Die Lage der
Hauptſtadt iſt kritiſ

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der deutichen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 31. Januar Wolkig, teils heiter, milde, Nebel.
Montag, 1. Februar Kälter, wolkig mit Sonnenſchein, ſtrich

weiſe Niederſchläge, Nebel

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der rig ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null,)
Faun Wucht

Saale.
alle 29. Jan. 1,80 30. Jan. 1,76 0,04
rotha 1,66 n 1,660Alsleben 28. Jan. 1,20 29. Jan. 1,40 0,20

Bernburg 2 1,05 1,10 0,05Calbe, Obp. 3 1,70 1,48 0,22do. Untp. 4 0,50 0,60 0,10Unſtrut.
Straußfurt 28. Jan. 1,15 29. Jan. 1,15)

Moldau.
Budweis 27. Jan. 0,08 28. Jan. 0,06 0,02Prag 7 0,04 0,16 0,11]Havel.
Brandenburg 28. Jan. 29. Jan.
Oberpegel 2,21 2,16 0,06Unterpegel 1,43 1,47 0,04Rathenow
Oberpegel 1,40 4 1,66 0,26Unterpegel 1,08 v 0,88 0,20Havelberg 2,03 1,94 0,00Elbe.

Pardubitz 27. Jan. 0,04 28. Jan. 0,04
Brandeis 3 0,11 n 0,10 0,01Melnik 9417 09724 0,07Leitmeritz 28. Jan. 0,14 29. Jan. 0,12 0,02Außig 9 0,00 z 7 olös FsDresden 2 1,46 v 1,54 (0,08Torgau 4 0,63 0,53 0,10Wittenberg x 1,48 r 1,36 0,12Roßlau v 0,85 0,76 0,09Aken 1,05 0,97 0,08Barby 1,16 1,06 0,10Magdeburg 1,00 0,98 0,02Tangermünde 4 1,86 1,71 0,15Wittenberge 1,66 1,60 0,06Lenzen 4 1,82 v 1,73 0,00Dömitz x 1,20 n 1,00 0,20Darchau v 1,10 1,01 0,09Lauenburg v 1,40 1,32 0,08

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

29. Januar 1904.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
eizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 143 160 120--130 120 120 124
Danzig 164 168 126 132--138 120--121Thorn 162 164 126--130 122--126 125--130
Uckermark 146--159 116--130 134 147 120 140
Mittelmark, Priegnig 150 165 120--127 120 140 120--138
Neumark 155--160 122--130 125 147 125 130Lauſitz 155-- 167 119--127 130--140 126 133
Stettin (Bezirk) 155-157 125--128
Stettin (Platz) 155- 157 125 128 7Poſen 152 162 114--120 119--130 117 121
Bromberg 162--164 121 122 120 122-124
Wongrowitz 159 117--120 116--119
Militſch 152 160 119 126 125--132 114-119
Breslau 154 164 116--126 120 136 109--119
Schweidnitz 152 162 120 128 122--138 112 120
Frankenſtein 158--163 125- 128 129 138 110
Gbrlitz 151 165 118 122 127--140 110--116
Magdeburg 145--157 130--134 133 166 122 129
Altmark 149--160 120--126 130 140 124- 140

do. weſtlich der Mulde 148-157 126 130 140--160 116--130

Kiel 153 130 132 140Hannover Süd 150 156 131--136 130 170 120--140
do. Elbe Weſer 150 132 140 130 132--135
do. Weſt 146 156 130 137 116--126 113 125
St b) o grivaier I telung 40adt 55 g. p. l. 712 g p. l. 578 g. p. 450 g. p. I.Berlin 163 p 129 p 4 135 t

Königsberg i. Pr. 159 127 S 116Breslau 165 126 136 119Poſen 162 121 130 121Hannover 154 134 2 140Neuß 164 134 125Mannheim 169 143 135Hamburg 161 135 7c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 29. Jan., am 28. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 94 Cts. 188.,25. 188,25
Thicago 8 Mai 897 Cts. „194,00 193,25

Jn Liverpool frei März 6 ſh. 3 d. 178,75 179,00
Von Odeſſa nach loko 85 Kop. „165,00 165,00

Riga loko 92 Kop. 167,50 169,00In Paris. Jan. 20,80 fces. „I168,75 169,00
Von Newyork nach Berlin Roggen loko 682 Cts. 156,50 156,50

Odeſſa loko 64 Kop. 138,50 138,50Riga n n loko 74 Kop. „145 25 144,50Newyork nach Berlin Mais Mai 555 Cts. 116,25 116,25

Berlin, 29. Januar. Berliner n Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
160,00 162,50 ab Bahn, Mai 166,00 Roggen märk. 126,00
bis 126,50 ab Bahn, Mai 134,50 Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 128,00 1260,00 ſchwere 130,00 138,00 ab Bahn
und frei Wagen ruſſ. und Donaugerſte 107,00 116,00 ab
Bahn. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 139,00 155,00 mittel 129,00--138,00 gering 125,00 bis
129,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 117,50
bis 118,50 La Plata 110,00--112,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 135,00 140,00 feine 141,00
bis 157,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 20,00 bis
22,50 Roggenmehl 0 und 1 brutto inkl. Sack 16,00--17,40
Weizenkleie 9,00-—9,80 ab Mühle. Roggenkleie 9,20 9,80
ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 160,50 162,50 ab
Bahn Mai 166,25 Juli 167,75 168,00 167,75 A.
Roggen märk. 126,00-126,50 A. ab Bahn, Mai 134,25--134,60 AC,
Juli 136,50 137,00 136,75 A. Hafer märk. mecklenburg.,
vomm., vreuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00--154,00 mittel 128,00
bis 137,00 gering 124,00 127,00 Mai 126,50 Juli
120,25 Mais, amerik. mixed 117,00--118,00 La Plata
110,00--112,00 Weizenmehl 00 20,00--22,50 Roggen
mehl o und 1 16,00--17,50 Rüböl Januar 46,10 Br.,

Mai 46,10 Br., Oktober 46,70 Br. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 166,25 Juli 167,75 September
168,50 Roggen Mai 134,50 Juli 136,75 C September
137,75 Hafer Mai 126,50 Juli 129,25 MaisJanuar 108,00 Mai 109,75 Juli 109,75 Mehl Mai
16,70 Juli 17,05 A. Rüböl loko 46,30 Januar 46,10
Mai 46,10 Oktober 46,70 C.

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fugren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60 bis
1,80 in einzelnen Fuhren 2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,25 Weizenſtroh 1,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,00-—3,35 minderwertige Sorten 2,00--3,00 in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten 3,75

Kleeheu bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,85
minderwertige Sorten 3,00

Tor in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 1,65
im einzelnen vom Lager 2,15

WochenMarktberichte.
Hamburg, 28. Jan. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Die feſtere Stimmung
während der Vorwoche hat in dieſer Berichtswoche fortgedauert, unter
ſtützt durch beſſeren Abzug von LokoWare nach dem Inlande und nach
dem Norden. Malzkeime und Schlempe ſtark gefragt hochprozentiges
Reisfuttermehl beſſer, weißes knapp.

Tendenz: feſter.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protein 4,00——4,20 ab Hamburg,

4,20--4,35 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,25 3,90 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—2,35 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,80—4,50 ab Hamburg, Roggenkleie 4,05 bis
4,20 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,60——5,25 c. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,85——-2,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 5,85—6,00 ab Hamburg, 53 bis
58 6,20--7,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52—58 4 6,30--6,50 ab Hamburg, 58-62 6,406,80
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
5,20——6,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protern 4,90--5,10 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 Fett und Protein 4,30--4,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 5,90—6,50 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein 5,50
bis 5,75 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 30--40 5,20 bis
5,85 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24-30 Fett und Protern
o t ab Hamburg, Malzkeime 4,60-5,00 ab Hamburg
per 50 Kg.

l

Viehmärkte.
Magdeburg, 29. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 94 Rinder, 117 Kälber, 114 Schaf
dieh 2c., 887 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
C den Feſtſtellungen durch die Wagen im r

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--35 e. mäßig genährte junge und ältere
30-—32 d. gering genährte jeden Alters 27—-29 4. Bullen
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſter
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe hbchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 3032 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—-29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—-26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18—-23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45--50 b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 38--44 e. geringe Saugkälber 27——-35 ältere, gering
enährte (Freſſer) 20—-30 4. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
daſthammel 32—34 b. ältere Maſthammel 30--31 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—-29 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 49 b. fleiſchige 47 bis
48 e. gering entwickelte 43--46 d. Sauen und Eber 3645
Verlauf und Tendenz: flau. Ueberſtand: 15 Rinder, Kälber,
9 Schafe, 36 Schweine.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 29. Januar. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 152 164. Hard Winter Nr. 2 Januar Abladung 134.,
Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ſtetig, Pud 20/25 Januar-Abladung 103
105, holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 132— 143. Mais luſtlos, Amerik.
mixed Januar-Abladung 92,50. Hafer ſtetig, Gerſte ſtetig.

Peſt, 29. Januar. Weizen feſt, per April 7,87 Gd., 7,88 Br.,
per Oktober 7,68 Gd., 7,69 Br. Roggen per April 6,59 Gd., 6,60
Br. Hafer per April 5,51 Gd., 5,52 Br. Mais per Mai 5,34 Gd.,
5,35 Br., do. per Juli 5,44 Gd., 5,45 Br.

Paris, 29. Januar. (Anfang.) Weizen feſt, per Januar
20,85, per Februar 21,00, per März-April 21,20, per März-Juni
21,20. Roggen ruhig, per Januar 15,15, per März-Juni 15,15.

Paris, 29. Januar. (Schluß.) Weizen feſt, per Januar 20,90,
per Februar 21,10, per März April 21,40, per März-Juni 21,40,
Roggen feſt, per Januar 15,25, per MärzJuni 15,15.

Antwerpen, 29. Januar. Weizen ruhig, Roggen feſt, Hafer
ruhig, Gerſte ruhig.

London, 29. Januar. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

NewYork, 29. Januar. (Telegramm.) Roter WinterWeizen
loko 94, per Januar per Mai 92 per Juli 875/,, per Sept.
818 Mais per Mai 569,, per Juli 54 per September
Mehl 395. Getreidefracht

Chicago, 29. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 90/ per Juli
83. Mais per, Mai 50

Raps.
Hamburg, 29. Januar. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber (unverzollt) 185 195 Mk.
Peſt, 29. Januar. Rape r Auguſt 11,30 Gd., 11,40 Br.

ucker.
Hamburg, 29. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 15,55, per März 15,95, per Mai 16,30, per Auguſt
16,75, per Oktober 17,20, per Dezember 17,20. Stetig.

Hamburg, 29. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 15,70, per März 16,05, per Mai 16,40, per Auguſt
16,80, per Oktober 17,30, per Dezember 17,25. Stetig.

London, 29. Januar. 969 Proz. Java-Zucker loko matt
8 ſh. 7 d. Verkäuſer, n loko feſt, 7 ſh. 104 d. Wert.

affee.
Hamburg, 29. Januar, nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. März 39 G., Mai 40 G., Jul.
40 September 41 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 29. Januar. Java-Kaffee good ordinary 31.
Havre, 29. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

48,75, Mai 49,50, Juli 50,50, September 51,25. Tendenz Behauptet.
Newyork, 29. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, bis 5 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 11 000 Sack, in Santos 15 000 Sack.
Petrolenm.

Hamburg, 29. Januar. Petroleum ſtill, Standard white
loko 7.90 Pr.
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Antwerpen, 29. Januar. Petroleum. Raff. Type weiß loko 22
bez., Br., do. per Januar 22 Br., do. per Februar 221 Br., do. per
März 221 Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 29. Januar. Konrsrer Petroleum Standard
white in NewYork 910 do. in Philadelphia 905, do. (in Refined
Caſes 1180, do. Credit Balances at Oil City 185.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105 106 Ltr.) 62,50--64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100logr.(106—-107 Ltr.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 29. Januar. Spiritus feſt, Januar 26,50 Br.,
6,00 G., Januar Februar 26,50 Br., 26,00 G., FebruarMärz 26,50
r., 26,00 G., März April 26,00 Br., 25,50 G.

Paris, 29. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Januar
41,75, Februar 42,00, März April 42,75, Mai-Auguſt 42,25.

Paris, 29. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Januar
42,25, Februar 42,50, März April 43,25, Mai Auguſt 42,50.

Hülſenfrüchte.
Nagdeburg, 29. Januar. Erbſen, gelbe Kyr Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—38,00 Mk., Linſen 19,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 29. Januar. Rüböl loco 51,00, Mai 49,50.
Hamburg, 29. Januar. Rüböl ruhig, loco 48,00.
Amſterdam, 29. Jan. Leinbl feſt, loco 17 MärzMai 17

Juni Auguſt 17/, Sept. Dez. 17
Hamburg, 28. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 36 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 38 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.,
Wcarken 37—378 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 29. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,55, do. Rohe und Brothers 7,40.

Paris, 29. Januar. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Jan. 49,25,
Februar 49,00, März April 49,00, MaiAuguſt 49,25.

Berlin, 29. Januar. Kartoffelſtärke 23,00 Mk., Kartoffelmehl
28,00 Mk., feuchte Stärke 13,10 Mk.

Hamburg, 28. Jan. Kartoffelſtärke 22—22 Mk., Lieferung
März April 22--221 Mk., Kartoffelmehl, prompt 22--22 Mk.,
Lieferung r Mk., Superior- Stärke 22 Mk.,Superior-Mehl 22 23 Mk. per 100 Kilogramm.
100 Magdeburg, 29. Januar. Eßekartoffeln, 6,00--7,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 29. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,30 Mk., Speck, geren 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,60-—5,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 28. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 150--200 P
kleine 90-130 Pfg., Seezungen, grohe 190--210 Pfg., kleine 130
140 Pfg., däniſche 185—190 Pfg., Kleiße, große 60-90 Pfg., kleine
35--50 Pfg., Rotzungen 60--760 Pfg., Schollen, große 60--65 Pfg.
mittel 55-—60 Pfg., kleine 20--40 Pfg., lebende Karpfen 85 55
Schellfiſche, große 30-40 Pfg., mittel 28-—82 Pfg., kleine 15--20
Pfg., Cabliau, große 18--22 Pfg., kleine 16-18 i Seehechte
Pfg., Zengfiſch 12--14 Pfg., Blaufiſch 15--20 Pfg., Knurrhähne 10 bis
11 Pfg., Dorſch 10--22 Sia Rochen 10-12 Pfg., Elblachs Pfg.,

Lachs, rothfl,, Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforelien110--200 Pfg., Zander 70—-100 Pfg., Flußhechte 65-— 70 Pfg., Schnepel
30--35 Pfg., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 20-—-30 Pfg., Hummern,
lebende 280 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 29. Januar. Richtſtroh 8,60--4,380 Mk., Krumm

ſtroh 2,50 3,20 Mk., Heu 6,00--7,20 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 29. Januar. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 802, Pfg.

29. Wolle. lataZug Treren e LaPlataZug Type B. März
5,17x Käufer, Behauptet.de e c u Uhr. Wolle. Januar 156,00

U. Tendenz teLiverpool, 29. Jan. Schluß Vericht.) Baumwolle. Um

atz 3000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen.
endenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

Per Januar 8,37, Per MaiJuni 8,37,
Jan.-Febr. 8,37, „Juni-Juli 8,35,Febr. -März 8,87, „JuliAuguſt 8,33,
WMärz- April 8,37, „Aug.Sept. 8,14,
April-Mai 8,37, Sept.Okt. 7,40.

Metalle.
Amſterdam, 29. Januar. Bancazinn behauptet, loco 76
London, 29. Jan. Silber 26, ſtrl., S 561 Lſtrl.

r 3 Monate 568 Lſtrl., Blei ſpan. 11/6 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.
inn 1268/ Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 29. Januar. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 42 ab. 3x d.

Düngemittel.
Hamburg, 28. Januan (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,40,

Rio de Janeiro, 28. Januar. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebenusleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokalez: Erich Beuthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirften, ſämtlich in Halle a. J
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlüch, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.
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